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Unter dem Motto „Kultur ist das neue Salz“ bietet sich historische Chance, 
Stadt und Region nachhaltig zu entwickeln 
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Bürgernähe und Bürgerservice, der Kontakt zu den Bad                Ischlerinnen und Bad Ischlern als meine höchste Priorität
Liebe Bad Ischlerin!
Lieber Bad Ischler!

Als Bürgermeister ist es 
mir immer wichtig gewe-
sen, bürgernah zu handeln 
und die Gemeindepolitik 
für die Bürgerinnen und 
Bürger spürbar zu machen. 
In den zwölf Jahren, in de-
nen ich das Amt des Bür-
germeisters von Bad Ischl 
ausüben durfte, habe ich 
regelmäßig zu Bürgermeis-
tergesprächen eingeladen, 
Bürgerinformationsver-
anstaltungen abgehalten 
und den Kontakt zu den 
Bürgerinnen und Bürgern 
bei unzähligen Veranstal-
tungen gesucht.
 
Auch die Gemeindezei-
tung, wie sie hier vorliegt, 
war für mich eine gute 
Möglichkeit, um Sie, die 
Bad Ischlerinnen und Bad 
Ischler, laufend über Pro-
jekte und Vorhaben zu in-
formieren. Dieses Vorwort 
wird allerdings mein letz-
tes sein.

 Abschied als Bürger-
meister mit 31. 12.

 
Mit 31. Dezember werde ich 
das Amt des Bürgermeis-
ters zur Verfügung stellen. 
Für 2. Jänner 2020 ist eine 
Gemeinderatssitzung ein-
berufen, auf deren Tages-
ordnung die Neuwahl einer/
eines Bürgermeister(in)s 
stehen wird.
 
Ich darf auch informieren, 
dass meine Fraktion bei 

der Wahl einen Wahlvor-
schlag auf den Namen Ines 
Schiller einbringen wird. 
Dazu gab es mit Gemein-
deratsfraktionen gute Ge-
spräche.
 
Ich bedanke mich schon 
jetzt bei den Mitgliedern 
des Gemeinderates und 
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadt-
gemeinde  für die Zu-
sammenarbeit und die 
Unterstützung in den ver-

gangenen 12 Jahren. Ich 
werde selbstverständlich 
noch viele Gelegenheiten 
nutzen können, mich aus-
führlich und persönlich zu 
bedanken!
 

Bad Ischl ist Europä- 
ische Kulturhauptstadt

 
Ich bin überzeugt, dass 
es in dieser Zeit in unse-
rem Bad Ischl gelungen 
ist, vieles umzusetzen und 
auch viele Projekte und 
Vorhaben für die kommen-
den Jahre auf Schiene zu 
bringen.
 
Mit dem Zuschlag des Ti-
tels einer Europäischen 
Kulturhauptstadt 2024 an 
Bad Ischl und das Salz-
kammergut eröffnet sich 
eine einmalige Chance der 
nachhaltigen Entwicklung 
unserer Region und die 
Möglichkeit viele Projekte 
umzusetzen.
 
Höchste Auszeichnung 

für unsere Stadt
 
Bad Ischl ist eine lebens-
werte Stadt. Dies macht 
auch die Entscheidung der 
Entente florale bewusst. Bad 
Ischl hat bei diesem euro-
päischen Wettbewerb für 

Einweihung des neugestalteten Bürgerservicebüros am Stadtamt Bad Ischl. Grundlage dafür war eine Befragung von Bürgerin-
nen und Bürgern nach den Anforderungen für diese Servicestelle. Diesen Anregungen entsprechend wurden dann auch bauliche  
Massnahmen gesetzt. Sehr erfreulich ist die hohe Zufriedenheit der Befragten mit den Serviceangeboten.

Eindrucksvolle Großübung der Einsatzkräfte des Pflichtbereichs Bad Ischl beim Rehabilitationszentrum in der Lindau. Es ist 
erfreulich, dass nunmehr im Zuge der Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung der Fortbestand der für die Sicherheit in der 
Stadt bedeutenden Feuerwachen gesichert werden konnte!
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Bürgernähe und Bürgerservice, der Kontakt zu den Bad                Ischlerinnen und Bad Ischlern als meine höchste Priorität

Lebensqualität mitgemacht, 
eine der begehrten Gold-
medaillen erhalten - mit ei-
nem hohen Punktestand, 
den noch nie eine andere 
teilnehmende Gemeinde 
- mehr als 700 haben am 
Wettbewerb bereits teilge-
nommen - erhalten hat.
 
Verantwortlich dafür sind 
unbestritten die zahlrei-
chen Investitionen, die die 
Stadtgemeinde Bad Ischl 
in den letzten zwölf Jahren 
getätigt hat. Das Wasser- 
und Kanalnetz der Stadt 
wurde ausgebaut, der his-
torische Altbestand wur-
de mit riesigem Aufwand 
saniert. Wer erinnert sich 
nicht an die Straßensper-
ren im Stadtzentrum, die 
deshalb notwendig wur-
den?
 
Beispielloses Investiti-

onspaket umgesetzt

Straßen und Plätze wurden 
neu gestaltet. Parks- und 
Gartenanlagen konnten 
einen neuen Glanz erhal-
ten, Spielplätze neugebaut 
oder neugestaltet werden. 
Neue Kindergärten wurden 
gebaut. Und vieles, was 
das historische Ischl aus-
macht, konnte einen neu-

en Anstrich bekommen. 
Besondere Freude hat 
mir die Übersiedlung der 
Lokalbahngarnitur in das 
Stadtzentrum gemacht.
 
Zahlreiche Brücken wur-
den neugebaut oder sa-
niert, ebenso laufend in 
das umfangreiche Netz 
an Gemeindestraßen in-
vestiert. Ein neuer Wirt-
schaf tshof ist err ichtet 
worden.
 
Möglichkeiten 2008 und 

2015 genutzt
 
Die Chancen und Möglich-
keiten der Landesausstel-
lung 2008 und der Lan-
desgartenschau 2015 hat 
Bad Ischl bestens genutzt 
und ich bin dankbar, dass 
ich als Bürgermeister dafür 
verantwortlich sein durfte.
 
Auch für die nächsten Jah-
re sind für unsere Stadt 
wieder zahlreiche zukunfts-
trächtige Projekte vorgese-
hen: Das neue Schulzen-
trum auf dem ehemaligen 
Kreuzschwesternareal  ist 
ein Beispiel und wird auch 
positive Auswirkungen auf 
die Entwicklung unserer 
Stadt haben. Vor allem ist 
dort  ein sehr gutes Bil-

dungsangebot für unsere 
Kinder und Jugendlichen 
das Ziel, aber auch eine 
Mehrzweckhalle ist geplant, 
die allen Sportbegeisterten 
in Bad Ischl die Möglichkeit 
zu sportlichen Aktivitäten 
bieten wird.
 
Lebensqualität unserer 

Stadt erhöhen
 
Ich bin überzeugt, dass der 
Weg mit vielen guten Ideen 
und Projekten unsere Stadt 
weiterzuentwickeln und die 

Lebensqualität weiter zu 
erhöhen, fortgesetzt wer-
den kann. Ich werde mich 
dabei einbringen und die 
Möglichkeiten, die mir als 
Abgeordneter zum Europä- 
ischen Parlament zur Ver-
fügung stehen, bestens 
nutzen und Kontakte so-
wie Know-How für meine 
Heimatstadt Bad Ischl zur 
Verfügung stellen!
 

Mit Herz für Bad Ischl

Auf meiner Brust trage ich 
das Stadtwappen von Bad 
Ischl, mein Herz wird wei-
terhin für unsere Stadt, auf 
die wir zurecht stolz sein 
können, schlagen! Ich wer-
de auch soviel Zeit wie nur 
möglich in meiner Heimat-
stadt verbringen!
 
Ich darf allen Bad Ischler- 
innen und Bad Ischlern 
und den Gästen unserer 
wunderschönen Stadt ein 
friedvolles Weihnachtsfest 
wünschen, sowie Glück, 
Erfolg und Gesundheit im 
neuen Jahr 2020!

Ihr 
Hannes Heide
Bürgermeister

Für eine Stärkung des ländlichen Raums, für den Öffentlichen Nahverkehr und für den Fortbestand der Haltestelle am Bahnhof 
Mitterweißenbach setzt sich auch die Stadtgemeinde Bad Ischl ein. Zu einer Kundgebung, zu der die Bürgermeister von Bad Ischl 
und Ebensee eingeladen hatten, kamen 200 Menschen, um ein starkes Zeichen zu setzen. 
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Die bis 31.12.2018 in Kraft 
befindliche Regelung des Oö. 
Tourismusabgabe-Gesetzes 
1991 sah bereits eine Abga-
benpflicht für die Eigentümer 
von Ferienwohnungen vor. 
Mit 01.01.2019 trat nun das 
neue OÖ. Tourismusgesetz 
2018 in Kraft, das eine Frei-
zeitwohnungspauschale für 
Wohnungen ohne Haupt-
wohnsitz vorsieht.
Abgabenpflichtig sind alle  
Eigentümer von Wohnobjek-

ten, wenn diese im Gebäu-
de- und Wohnungsregister 
eingetragen sind und an der 
Wohnung während eines 
Kalenderjahres länger als 
26 Wochen keine Person 
ihren Hauptwohnsitz ge-
meldet hatte.

Höhe der Freizeitwoh-
nungspauschale:
Nutzfläche bis 50 m2 (72,00 
EUR, zuzüglich Zuschlag 
gemäß Beschluss des Ge-

meinderats vom 13.12.2018 
in Höhe von 108,00 EUR) 
Gesamtbetrag 180,00 EUR
Nutz f läche über  50 m2 
(108,00 EUR, zuzüglich Zu-
schlag gemäß Beschluss des 
Gemeinderats vom 13.12.2018 
Höhe von 216,00EUR)) Ge-
samtbetrag 324,00 EUR
Ablauf der Einhebung
Gemäß §55 Abs. 4 Oö. Tou-
rismusgesetz 2018 ist die 
Freizeitwohnungspauschale 
unaufgefordert an die Ge-

meinde unter Bekanntgabe 
der Nutzfläche der Wohnung 
jeweils bis 1. Dezember zu 
entrichten. ACHTUNG: es 
erfolgt keine Vorschrei-
bung der Gebühr!

Auskünfte (Befreiungen 
von der Abgabe) und Er-
hebungsblatt im Bürger-
service der Stadtgemein-
de Bad Ischl oder unter 
www.bad-ischl.ooe.gv.at 
oder 06132/301-0.

Achtung: Betrifft alle Haus- und Wohnungseigentümer
Erinnerung Freizeitwohnungspauschale

Anrainerpflichten

Eigentümer von Liegen-
schaften und Verkaufs-
hütten haben im gesam-
ten G emeind eg eb ie t 
dafür zu sorgen, dass die 
dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich 
der in ihrem Zuge be-

f indlichen Stiegenan-
lagen entlang der gan-
zen Liegenschaft in der 
Zeit von 07 - 19 Uhr  von 
Schnee und Verunreini-
gungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind.
Vom Wirtschaftshof wur-
den - wie alljährlich - Streu-
sandkisten aufgestellt, aus 
welchen der Sand kosten-
los entnommen werden 
kann. Besonders wird dar-
auf hingewiesen, dass die 
Ablagerung des Schnees 
nach Möglichkeit auf eige-
nem Grund zu erfolgen hat 

und Schnee keinesfalls in 
Bäche (ausgenommen 
Traun- und Ischlfluss) 
und auf öffentliche Stra-
ßen „entsorgt“ werden 
darf.

Nach Abschaufeln von Dä-
chern ist Eis und Schnee 
auf eigene Kosten vom 
Gehsteig bzw. öffentlicher 
Straße zu entfernen.
Ist ein Gehsteig (Gehweg)  
nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand entlang der 
Liegenschaft in einer Breite 
von 1.00 m zu säubern und 
zu bestreuen. Die fallweise 

Gehsteigräumung durch 
die Gemeinde befreit die 
einzelnen Liegenschafts-
eigentümer nicht von ihren 
Anrainerpflichten gem. § 
93 STVO!

Achtung Anrainer an Lan-
des- und Bundesstraßen  
im Ortsgebiet: 
Hier gilt die gesetzliche 
Streupflicht von 06 - 22 
Uhr.  Ausgenommen sind 
Eigentümer von unverbau-
ten land- u. forstwirtschaft-
lichen Liegenschaften.

Die Gemeinde Bad Ischl 
setzt einen weiteren Schritt 
zur Verwaltungsmoder-
nisierung und bietet seit 
1. September 2019 das 
Service der "Dualen Zu-
stellung" für alle, die EDV 
nutzen, an.        
        
Was bedeutet "Duale Zu-
stellung" für die Gemein-
devorschreibung?        
Es besteht die Möglich-

keit, die Vorschreibungen 
der Gemeinde auf elektro-
nischem Wege zugestellt 
zu bekommen.       
Dieser Service ist natür-
lich kostenlos!        
        
Was ist zu tun?       
Schicken Sie einfach eine 
kurze E-Mail an:  steuern@
stadtamt-badischl.at von der 
Adresse, an die künftig die 
Vorschreibung versendet 

werden soll.  Ihre Daten 
werden selbstverständ-
lich im Sinne der DSGVO 
behandelt.      
Bitte geben Sie als Be-
tref f „Duale Zustellung“ 
an und teilen Sie uns im 
Text kurz mit, dass Sie in 
Zukunft Ihre Vorschreibun-
gen elektronisch erhalten 
wollen. Zusätzlich geben 
Sie uns bitte Ihren Namen 
und Ihre Anschrift bekannt.  

Schon bei der nächsten 
Vorschreibung bekommen 
Sie ein Mail mit einem Link 
auf Ihre Gemeindevorschrei-
bung inklusive dem erfor-
derlichen Passwort. Noch 
nie war die elektronische 
Zusendung so einfach!        
        
Ein positiver Nebeneffekt- 
Sie helfen dadurch Papier 
zu sparen und die Umwelt 
zu schonen.       

Duale Zustellung für die Gemeindevorschreibung
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15 Jahre Feier vom YOUZ Jugendzentrum Bad Ischl

Am Freitag den 29.11. fan-
den sich um 19:00 Uhr Ver-
treter der Gemeinde, der 
Serviceclubs, ehemalige 
Mitarbeiter und weitere Eh-
rengäste im Youz Jugend-
zentrum ein. Auch das Regi-
onalfernsehen STV1 war an 
diesem Abend präsent. Die 
Feier wurde vom Obmann 
des Jugend- und Kulturver-
eins Georg Hrovat eröffnet, 
der auf die lange und gute 
Zusammenarbeit mit den 
Vorstandsmitgliedern, so-
wie Sponsoren hingewie-
sen hat. Desweiteren be-
dankte sich Herr Hrovat bei 
seinen Mitarbeiterinnen  für 
ihre ausgezeichnete Arbeit, 
überreichte Blumensträuße 
und gab einen Überblick 
über das Jugendzentrum.  
Als nächstes richtete Bür-

germeister und Gründungs-
mitglied Hannes Heide ein 
paar Worte an die Gäste be-
vor die Leiterin vom Jugend-
zentrum Sabine Puchinger, 
kurz die Schwerpunkte in 
diesem Jahr darlegte und 
auf das höchst frequen-
tierteste Jahr seit Beste-
hen des Jugendzentrums 
aufmerksam machte. Die 
Feier wurde dann haupt-
sächlich von den Jugendli-
chen selbst gestaltet. Zum 
Rahmenprogramm gehörte 
zum einen ein 18 jähriger 
Jugendlicher, der erzählte 
wie er seinen Weg in das 
Youz gefunden hat und wel-
che Bedeutung dies für ihn 
habe. Er meinte, dass dies 
ein Ort von Freunden und 
Familie sei. Im Anschluss 
wurde ein Video den Gästen 

nähergebracht, welche die 
verschiedensten Projekte, 
Aktivitäten und Workshops 
zeigte, die in den vergange-
nen 15 Jahren rund um das 
Jugendzentrum durchge-
führt wurden. Musikalisch 
wurde die Veranstaltung 
von  der Jugendband „Ka-
dawa Hawara“, die ihren 

Proberaum seit 2 Jahren 
im Jugendzentrum nutzen, 
begleitet.  Mit ihren Cover-
songs begeisterten sie das 
Publikum, bevor die Solo-
künstlerin Kinga Dula mit 
ihrer Akustikgitarre und ih-
ren weichen Klängen die 
gesamte Veranstaltung ab-
rundete. 

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN
Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christ-
baum. Bevor er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an 
einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsiche-
ren Standort, der sich weder neben Wärmequellen 
(Öfen, Heizkörper, etc.) noch in unmittelbare Nähe 
von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmate-
rial einen großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von 
oben nach unten und löschen Sie diese von unten 
nach oben. Lassen Sie die Kerzen nie ganz herunter-
brennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch 
glühend abspritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des 
Christbaumes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlö-
scher, Löschdecke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müs-
sen ausgewechselt werden, bevor sie zu tief nieder-
brennen und schon das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen 

aus nicht brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren 

bei Kerzen und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den 
Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe 
und alarmieren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter 
der Notrufnummer 122.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at
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Der Bundesrechnungshof hat 
die Stadtgemeinde Bad Ischl 
geprüft. Der Bericht ist online 
zu finden: 
https://www.rechnungshof.
gv.at /rh/home/home/Bad_
IschlOOE2019_6.pdf

In diesem Zusammenhang sei 
auch darauf verwiesen, dass 
das Land Oberösterreich die 
Finanzgebarung der Gemein-
den überprüft und bewertet 
hat: Bad Ischl hat dabei die 
Bestnote 1 erhalten!

Einige Feststellungen aus 
dem Bericht:
Der RH hielt fest, dass die 
Stadtgemeinde im Zeitraum 
2005 bis 2017 in allen drei 
Gebührenhaushalten (Was-
serversorgung, Abwasser- und 
Abfallentsorgung) die gesetz-
lich vorgegebene Obergrenze 
für das doppelte Äquivalenz-
prinzip einhielt. Das bedeutet: 
Die zu erwartenden Einnah-
men dürfen nicht mehr als das 
Doppelte der zu erwartenden 
Ausgaben betragen. An dieses 
Prinzip hat sich die Gebühren-
kalkulation jährlich zu halten 
und wurde nie überschritten.

Bei den Vergleichen mit ande-
ren Gemeinden weist selbst 
der RH „…….. ausdrücklich 
darauf hin, dass in einzelnen 
Fällen reine Kennzahlenver-
gleiche ohne Betrachtung 
der spezifischen strukturel-
len Hintergründe der jeweili-
gen Gemeinde (wie bspw. der 
Umfang von Ausgliederungen 
und Beteiligungen) zu Fehlin-
terpretationen führen können 
und nur eine eingeschränkte 
Vergleichbarkeit der Gemein-
den gegeben sein kann.“

Abbildung 1 (siehe Tabelle) 
zeigt, dass die Gebührenun-
terschiede ohne Wels, Traun, 
Linz und Leonding nicht sehr 

weit auseinander liegen.

Günstige Vergleichswerte 
für Bad Ischl
„Eine Analyse der in der lau-
fenden Gebarung enthaltenen 
Ausgabenpositionen Personal-
ausgaben und Verwaltungs-
ausgaben je Einwohnerin 
bzw. Einwohner ergab für die 
Stadtgemeinde günstige Ver-
gleichswerte.“

Der Rechnungshof bewertete 
positiv, dass die Stadtgemein-
de gegenüber den Vergleichs-
gemeinden Oberösterreichs 
bessere Kennzahlenwerte 
der Gebarung in den Jahren 
2013 bis 2016 verzeichnete. 
Angesichts der Verschuldung 
in der Stadtgemeinde merkte 
der Rechnungshof positiv an, 
dass die Leasingverpflichtun-
gen der Stadtgemeinde 2014 
ausliefen und sie keine weite-
ren mehr einging.

Deutlich fallende Tendenz 
der Haftungen
Die Haftungen je Einwohne-
rin bzw. Einwohner waren in 
der Stadtgemeinde deutlich 

höher als in den Vergleichs-
gemeinden. Bad Ischl wies 
jedoch eine deutlich fallende 
Tendenz von 31 % auf (von 
4.105 EUR im Jahr 2012 auf 
2.852 EUR im Jahr 2016). Bis 
2017 betrug die Reduktion 38 % 
bzw. 1.577 EUR.

Der Rechnungshof anerkann-
te, dass die Stadtgemeinde für 
die Vergabe von Förderungen 
über Richtlinien verfügte sowie 
ab 2017 auch einen Nachweis 
über Zuschüsse, Subventio-
nen und sonstige Zuwendun-
gen dem Rechnungsabschluss 
beifügte.

Besseres Ergebnis für 2019
Der Rechnungshof hielt fest, 
dass die mittelfristige Finanz-
planung der Stadtgemeinde 
für den Planungszeitraum 
2019 bis 2022 mit Ausnahme 
des Jahres 2019 ein besse-
res, in den Jahren 2020 und 
2021 sogar ein deutlich posi-
tives vereinheitlichtes Jahres-
ergebnis vorsieht. Die Quote 
freie Finanzspitze der Jahre 
2019 bis 2022 würde gegen-
über dem Jahr 2017 gleichblei-

ben bzw. geringfügig sinken, 
die Eigenfinanzierungsquo-
te sich überwiegend verbes-
sern. Auch der Schuldenstand 
würde sich bis zum Jahr 2022 
deutlich verringern.

Dies ist allerdings zu relativie-
ren: Wenn die Stadt Bad Ischl 
2020 mit der Umsetzung des 
Schulprojektes in der ehema-
ligen Kreuzschwesternschu-
le beginnen kann, muss das 
Projekt vorfinanziert werden, 
da finanzielle Mittel des Lan-
des Oberösterreich erst ab 
2024 ausbezahlt werden. Die-
se Zwischenfinanzierung wird 
den Schuldenstand erhöhen. 
Aufgrund der Bedeutung und 
der Nachhaltigkeit des Schul-
baues ist dies allerdings ge-
rechtfertigt!

Im Zuge der Gebarungsüber-
prüfung legte die Stadtge-
meinde eine vollständige und 
korrekte Aufstellung ihrer Haf-
tungen vor. Für die im Jahres-
abschluss 2017 ausgewiese-
nen Haftungen waren keine 
Änderungen und Ergänzungen 
erforderlich.

Bad Ischl wurde vom Bundesrechnungshof geprüft:
Einige Feststellungen zum Prüfungsergebnis

Aus dem Bericht des Bundesrechnungshofes: Ein Gebührenvergleich oberösterreichischer Gemeinden mit über 10.000 Einwoh-
nern. Die Abbildung zeigt, dass die Gebührenunterschiede ohne Wels, Traun, Linz und Leonding nicht sehr weit auseinander liegen.
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Mit dem Berufstitel Kom-
merzialrat wurden Johann 
Eisl (Hagebau Eisl) und 
Othmar Berner (Berner 
Dach und Fassade Gmbh) 
ausgezeichnet. 

An der Verleihungsfeier in 
Linz nahm auch Bürger-
meister Hannes Heide teil, 
der den beiden Kommerzial- 
räten gratulieren konnte 
und sich für ihr Engage-
ment um den Wirtschafts-
standort Bad Ischl und das 
Salzkammergut bedankte.

Der österreichische Schrift-
steller Michael Köhlmeier 
erhält den Nestroyring der 
Stadt Bad Ischl 2020. Das 
konnte der Bad Ischler 
Bürgermeister und Kultur-
referent Hannes Heide am  
7. Dezember, dem Geburts-
tag von Johann Nestroy, 
bekanntgeben.

Nach Erwin Steinhauer, 
Karlheinz Hackl, Peter 
Turrini, Karl Markovics, Ni-

cholas Ofczarek, Michael 
Niavarani, Erni Mangold 
und zuletzt Herbert Föttin-
ger erhält Köhlmeier den 
Ring, der vom Bad Isch-
ler Goldschmied Gerold 
Schodterer jeweils indivi-
duell auf die Persönlich-
keit der Auszuzeichnen-
den angefertigt wird.

Dem 2018 verstorbenen 
Präsidenten der Interna-
t ionalen Johann-Nest-

roygesellschaft, Prof. Dr. 
Heinrich Kraus, war es ein 
Anliegen, Michael Köhl-
meier mit dem Nestroyring 
auszuzeichnen. Statuten-
gemäß entscheidet eine 
Jury, bestehend aus dem 
Präsidenten der Nestroyge-
sellschaft, einem Mitglied 
der Familie, Bürgermeis-
ter Hannes Heide in sei-
ner Funktion als Kulturre-
ferent der Stadt und dem 
vorigen Nestroyringträger.

Michael Köhlmeier erhält den 
Nestroyring der Stadt Bad Ischl 2020

Verkehrssicherheit: 
Rücksichtnahme auf Fußgänger in der Grazerstraße!

Viele Fußgänger haben sich 
an Bürgermeister Hannes 
Heide gewendet und ge-
beten, auf die Gefahren-
stelle in der Grazerstra-
ße im Bereich des Hotels 
„Zum Goldenen Ochsen“, 
hinzuweisen und Autofah-
rerinnen und -fahrer um 
mehr Rücksicht auf die 
Fußgänger zu nehmen. 

Der Gehsteig ist dort ab-
geschrägt und mit einer 
Sperrlinie versehen. 

Immer wieder fahren Fahr-
zeuglenker auf den Geh-
steig, auch wenn sich Fuß-
gänger dort befinden, die 
dadurch gefährdet werden!

Gratulation an Kommerzialrat Johann Eisl
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Alle Jahre wieder wird die 
Kalß-Krippe mit ihren vielen 
Figuren und Darstellungen 
Groß und Klein bezaubern 
und zum Wunder der Weih-
nacht führen. Eine Entde-
ckungsreise bieten auch die 
Krippen des Kripperlvereines 
Bad Goisern, der heuer sein 
2o-jähriges Bestehen feiert. 
Kommen Sie und staunen Sie 
– und freuen Sie sich am Ge-
schehen in der Krippe. 
Übrigens: das Aufstellen und 
Betreuen der Salzkammer-

gut-Krippen ist Teil des Imma-
teriellen Kulturerbes. 
Geöffnet: 
Mittwoch, 14 - 19 Uhr, Donners-
tag bis Sonntag 10 - 17 Uhr 
Ab 18. Dezember durchge-
hend geöffnet bis 6. Jänner.

Zur 
Krippe 

herkommet…

Aktion Tagesmütter OÖ un-
terstützt seit über 40 Jahren 
Eltern mit familiennaher und 
individueller Kinderbetreu-
ung – zu Hause, in Betrie-
ben und Gemeinden. Unter 
dem Motto „Kinder in guten 
Händen“ arbeiten unsere 
Tageseltern professionell 
und pädagogisch geschult.

Derzeit besteht eine große 
Nachfrage an Tagesmütter/-
vätern. Besonders im Raum 
Vöcklabruck/Bad Ischl wer-
den dringend neue Tagesel-
tern gesucht, die Freude im 
Umgang mit Kindern haben 
und flexibel zu Hause arbei-
ten möchten, um Familie 
und Beruf optimal miteinan-
der vereinbaren zu können. 
Tagesmütter/-väter betreuen 

max. 4 Kinder gleichzeitig 
im eigenen Haushalt. 

Durch eine neue Verord-
nung des Landes OÖ sind 
seit 2014 auch die finan-
ziellen Bedingungen für 
Tagesmütter/-väter deutlich 
verbessert worden.

Um auf die ständig steigen-
de Nachfrage an flexiblen 
Kinderbetreuungsmöglich-
keiten zu reagieren, startet 
am 24. Februar 2020 eine 
weitere berufsbegleitende 
Ausbildung zur fachlich qua-
lifizierten Tagesmutter/-vater 
und Helfer/in im BFI Vöckla-
bruck. Diese umfasst auch 
ein Praktikum im Kindergar-
ten bzw. bei einer Tages-
mutter. AbsolventInnen kön-

nen sowohl als Tageseltern 
zu Hause als auch als Be-
triebstagesmutter arbeiten.
Wir geben Ihnen gerne Aus-
kunft und freuen uns über 
Ihren Anruf bzw. Ihre Be-
werbung! 
(Anmeldungen bis Ende De-
zember)

Aktion Tagesmütter OÖ
Standort Vöcklabruck/
Bad Ischl
4840 Vöcklabruck, 
Stadtplatz 19/6
Tel.: 07672 279 00
Email: voecklabruck@akti-
ontagesmuetter.at
www.aktiontagesmuetter.at

Zukunftsberuf Tagesmutter/Tagesvater – die nächste Aus-
bildung startet am 24. Februar 2020 im BFI Vöcklabruck

Öffentliche Bibliothek der Pfarre Bad Ischl    
4820 Bad Ischl, Auböckplatz 6c, 06132/26793  
badischl@bibliotheken.at • www.badischl.bvoe.at
Mo: 08:30 - 12:00 • Di: 14:30 - 18:30 • Mi: geschlossen   
Do: 14:30 - 18:30 • Fr: 08:30 - 12:00 / 16:00 - 19:00

Öffentliche Bücherei der Pfarre Pfandl    
4820 Bad Ischl, Wolfgangerstraße 4, 06132/21902 
buecherei.pfandl@aon.at • www.buecherei-pfandl.at

Mo: 15 - 17 Uhr • Mi 14:30 - 18 Uhr • Fr 17:30 - 20 Uhr



Seite 8 Seite 9

In den einzelnen Ortschaften können bei den angeführten Sam-
melplätzen die ausgedienten Christbäume bis 2. Februar abgela-
gert werden. Den Abtransport übernimmt der städt. Wirtschafts-
hof. Bitte die Christbäume vollkommen schmucklos dort abstellen.
 
Sammelplätze:
Reiterndorf:	 Stadtgärtnerei und Volksschule
Sulzbach:  	 ASZ
Kaltenbach:	 Parkplatz Dumbastraße 
Rettenbach: 	 Kindergarten
Lauffen:    	 Containerstandplatz bei Ortseinfahrt 
Pfandl :      	 Containerstandplatz - Stadlergarage
Ahorn:       	 Parkplatz gegenüber FW-Ahorn
Roith:        	 Brachbergstraße bei Kadaverbox
Zentrum:    	 Städt. Wirtschaftshof Salzburger-Straße  
                     	 Bahnhofstraße Containerplatz

Sammelplätze für kostenlose 
Christbaum-Entsorgung:

Bau- und Abbruchabfälle sind 
keine alltäglichen Siedlungsab-
fälle und deren Entsorgung im 
ASZ ist nicht über die allgemei-
nen Abfallgebühren finanziert. 

Lediglich Haushaltskeramik 
und Kleinstmengen Bau-
schutt und Baurestabfälle bis 
zu 2 Kübel können pro Woche 
kostenlos im ASZ abgegeben 
werden. 

Auch die kostenlose Abgabe  
von Altholz ist ab 1.1.2020 
mit maximal 2m³ pro Woche 
und 3m³ pro Jahr und Haus-
halt begrenzt.

Darüber hinaus gelten die in 
den ASZ ausgehängten Über-
nahmepreise:

Mineralischer Bauschutt zur 
Aufbereitung 
z.B.: Steine, Ziegel, Beton, 
Keramik 

	Kostenlose Abgabe max. 	
50 Liter pro Woche (= ca. 	
2 x  25-Liter Malerkübel)

	Darüber hinaus ist die Ab-
gabe kostenpflichtig:		
pro 100 Liter € 6,- inkl. MwSt.

	 pro  1 m³ € 60,- inkl. MwSt.

Baurestabfall zur 
Deponierung 
z.B.: Gipskarton, Heraklith, 
Porenbeton (Ytong), staub-
förmige Produktreste (Putz-, 
Zementreste) 

	Kostenlose Abgabe max. 
50 Liter pro Woche (z.B. 2 
x  25-Liter Malerkübel)

	Darüber hinaus ist die Ab-
gabe kostenpflichtig:	
pro 100 Liter € 8,- inkl. MwSt.

	 pro 1 m³ € 80,- inkl. MwSt.

Altholz:
z.B. Holzmöbel, Bau- und 

Abbruchholz, …
	Kostenlose Abgabe 
	 max. 2 m³  pro Woche 

und max. 3 m³ pro Jahr
	Darüber hinaus ist die Ab-

gabe kostenpflichtig:		
pro 1 m³ € 11,- inkl. MwSt.

TIPP:  Holzmöbel zu Hau-
se vorzerlegen schafft viel 
mehr Platz im Anhänger 
oder PKW!		
	
Für die Abgabe und Verwer-
tung von größeren Mengen 
aus Abbruch- und Umbauar-
beiten wenden Sie sich bitte 
an die private Entsorgungs-
wirtschaft.  

Maximal 2 25-Liter Maler-
kübel mit Bauschutt oder 
Baurestabfällen können pro 
Haushalt und Woche kosten-
los im ASZ entsorgt werden!

Neue Mengenbegrenzung 
für kostenlose Übernahme 

von Bauabfällen und Altholz 
in den ASZ

Weihnachtswunschbaum für 
Bad Ischler, die Hilfe brauchen 

Auch in diesem Jahr wird es  in 
Bad Ischl wieder einen Weih-
nachtswunschbaum für sozial 
benachteiligte Menschen geben.  
Der Christbaum wird vor dem 
Bürgermeisterbüro am Stadtamt 
Bad Ischl aufgestellt. 

Das ist die Idee dabei: Wer im-
mer eine Person mit geringem 
Einkommen in Bad Ischl kennt 
oder selbst betroffen ist, hat die 
Möglichkeit einen Wunschzettel 
auszufüllen. Diese Wunschzet-
tel sind vor dem Baum aufgelegt 
und darauf können Wünsche  
(z. B. Lebensmittel, Schuhe, Be-
kleidung oder auch Spielzeug für 
die Kleinen) eingetragen werden. 

Dieser Wunschzettel kommt 
dann in eine Kiste, die von der 
Sozialabteilung regelmäßig ent-
leert wird und auf einem Stern, 
der auf den Christbaum kommt, 
eingetragen wird.

Jeder, der helfen und unterstüt-
zen möchte, kann einen dieser 
Sterne herunternehmen und 
den Wunsch erfüllen, indem 
die Waren, Gutscheine etc. im 

Bürgerservice bei der Leiterin 
Heidemarie Stögner abgegeben 
werden. Um die Anonymität zu 
wahren, scheint auch nur in der 
Sozialbteilung auf, wer welchen 
Wunsch geäußert hat. 

Wer immer gerne jemanden 
eine Freude machen möchte, 
kann somit am Stadtamt zu den 
gewohnten Öffnungszeiten, von  
29. November – 20. Dezem-
ber vorbeikommen und einen 
Wunsch erfüllen. Auch außer-
halb der Öffnungszeiten des 
Stadtamtes ist es möglich, mitzu-
machen und seine Bereitschaft 
unter 06132/301-40 mitteilen.

„Ich würde mich sehr freuen, 
wenn wir wieder vielen Men-
schen eine kleine Freude berei-
ten könnten,“ so Sozialstadträtin 
Ines Schiller.
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„Gesunder 
Kindergarten“

Gesunde Kindergärten
„bieten den besten Start 

ins Leben“

Foto: KiGa Kaltenbach

Das Netzwerk Gesunder 
Kindergarten steht für ein 
ganzheitliches Gesundheits-
förderungskonzept, das 
Kinder, Eltern und Bezugs-
personen, Kindergartenper-
sonal, Verpflegungsbetrie-
be und den Arbeitskreis der 
Gesunden Gemeinde glei-
chermaßen anspricht und 
einbindet.

Die Auszeichnung zum Ge-
sunden Kindergarten wird 
verliehen, wenn bis Ende 
der dreijährigen Startpha-
se die definierten Kriterien 
erfüllt, sowie die gesetzten 
Schwerpunkte aufgegriffen 
wurden und alle Netzwerk-
partner sich verpflichten, die 
Kriterien nach der Auszeich-
nung weiterzuführen. 
Die städtischen Kindergärten 
Pfandl und Kaltenbach, die 
Kindergruppe Regenbogen 
und der Hilfswerk Kinder-
garten in Reiterndorf haben 
diese Vorgaben bereits er-
füllt und die Auszeichnung 
erhalten und gehen in die 
unbefristete Verlängerung. 
Der städtische Kindergar-
ten Ahorn geht 2020 in die 
unbefristete Verlängerung. 
Die Themen Gesundheit 

und Bewegung sind ein 
großer Bestandteil im Kin-
dergartenjahr, so  Michae-
la Neff-Hödlmoser, Leiterin 
im KiGa Kaltenbach, „ob 
als wöchentliche gesunde 
Jause, das tägliche Wasser 
trinken, das tägliche Bewe-
gungsprogramm oder die 
Mülltrennung.“ 
Bei der Zubereitung der ge-
sunden Jause wird auf sai-
sonales Gemüse und Obst 
geachtet. Das aktive mithel-
fen der Kinder, wie Gemüse 
schneiden für Suppen, Roh-
kost, Aufstriche, Äpfel schä-
len, Kartoffelspiralen drehen, 
Teig kneten, Topfencreme 
rühren und Kekse ausste-
chen steht im Vordergrund. 
Jährliche Schwerpunkte wie 
z.B. alles über Kräuter, ver-
tiefen das Thema Gesund-
heitsförderung. Ein sehr 
wesentlicher Teil im Kinder-
garten ist die Bewegungs-
erziehung. Kinder lieben es 
sich zu bewegen, zu laufen, 
zu springen, zu klettern, zu 
balancieren, immer wieder 
ihre Grenzen auszuloten und 
lernen mutig zu sein. Des-
halb wird im KiGa Kalten-
bach täglich in der Früh der 
Bewegungsraum geöffnet, 
wo sich die Kinder ihre ei-
gene Bewegungslandschaft 
gestalten können. Der Phan-
tasie und Bewegungsfreude 
sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. Zusätzlich startet 
ein gemeinsames Projekt 
„Gesund Bewegen“ mit der 
Union Raiba Bad Ischl für die 
4-6 jährigen Kinder. 

„Yoga“

Daniela Schweighofer, ge-
bürtig aus der Gosau, ar-
beitet in der Reisebranche 
in Bad Ischl bietet diesen 
Schwerpunkt im Rahmen 
der Gesunden Gemein-
de an. „Bewegung ist mir 
sehr wichtig und ein guter 

Ausgleich zum Alltag. Seit 
meiner erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung in 
Ayurveda und Yoga, bie-
te ich Kurse an. Ayurveda 
und Yoga haben ein glei-
ches Ziel, ein gesundes und 
glückliches Leben!

Die von mir angebotenen 
Kurse sind für Anfänger und 
Geübte geeignet. Neben 
Entspannung, dynamischen 
Bewegungen, Atem- und  
Reinigungsübungen wird 
der Körper wieder bewuss-
ter wahrgenommen und man 
findet zu mehr innerer Ruhe 
und Ausgeglichenheit“. 
 

Foto: Daniela Schweighofer

Termine jeden Montag von 
18:00–19:30 Uhr im KiGa 
Kaltenbach 
Tel.: 0676/83940367, An-
meldung erforderlich.
d.schweighofer26@gmail.com

„Langlauf in der 
Rettenbachalm“ 

Nicht nur im Sommer ist die 
Rettenbachalm eine Oase 
für Körper, Geist und See-
le. Eine rund 10 km Lang-
laufloipe sowohl für Klassi-
ker als auch für Skater lässt 
alle Herzen dieses Sports 
höherschlagen. Kostenlose 
Schnupperkurse mit dem 
Team der IGR (Interessens-
gemeinschaft Rettenba-
chalm) werden ehrenamtlich 
für Anfänger sowie Fortge-
schrittene in beiden Lang-

lauftechniken angeboten. 
Ein Ski- und Schuhverleih 
wurde direkt vor Ort einge-
richtet. 

Info und Anmeldungen:
Tourismusverband Bad Ischl, 
06132 27757

 Foto: IGR Rettenbachalm

Liebe Bad Ischlerinnen 
und Bad Ischler!

Das gesamte Team der Ge-
sunden Gemeinde möchte 
sich bei Ihnen für Ihre zahl-
reiche Teilnahme an unse-
ren Veranstaltungen recht 
herzlich bedanken. 
Den Kooperationspartnern 
und Sponsoren herzlichen 
Dank für die gute Zusam-
menarbeit und großzügige 
Unterstützung. 
Wir wünschen Ihnen Ge-
sundheit, eine ruhige und 
besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2020!
 

Marianne Kloibhofer, MSc   
Arbeitskreisleiterin
Heidemaria Stögner, 
Sachbearbeiterin 
Gesunde Gemeinde
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Die Feuerwehr-Seite

Auch wenn sie nicht mehr 
einsatzberechtigt sind, d.h. 
sie dürfen nicht mehr zu Ein-
sätzen ausrücken, so sind 
sie für eine Feuerwehr von 
unschätzbarem Wert: die 
„Feuerwehr-Pensionisten“. 
Sie übernehmen trotzdem 
noch viele Aufgaben, wo-
für den berufstätigen Ka-
meraden auch oft die Zeit 
fehlt. Sie sind aber auch in 
der Feuerwehr wenn der 
Hut brennt. 

Gesetzlicher 
Hintergrund 

Lt. OÖ Feuerwehrgesetz 
gelten aktive Feuerwehr-
mitglieder mit Ablauf des 
Jahres, in dem sie das 65. 
Lebensjahr vollenden, als 
Feuerwehrmitglieder der 
Reserve. Das heißt sie dür-
fen gesetzlich nicht mehr 
zu Einsätzen ausrücken, 
auch wenn sie noch so rüs-
tig sind. 

Kantineure 

Das Amt des Kantineurs ist 
mit viel Arbeit verbunden. 
Diese Funktion hat meist ein 
Pensionist über. Bei Übun-
gen, Veranstaltungen und 
dergleichen sind sie voll im 
Einsatz und sorgen für die 
Verpflegung der Kamera-
den. Ebenfalls überneh-
men sie den Einkauf und 
die Lagerung der Waren. 
Aber auch bei Großein-
sätzen sind sie gefordert. 
Hier wird die Verpflegung 
meist zentral von der HFW 
Bad Ischl aus organisiert. 
Oft bleibt ihnen wenig Zeit, 

ein „Menü“ aus dem Ärmel 
zu schütteln. Beim letzten 
Waldbrand beispielsweise, 
wurden die Mannschaften 
auf den Berg aufgeflogen. 
Hier hatte man wenig Zeit 
um bei den ersten Mann-
schaf ts- bzw. Mater ial - 
flügen, eine Verpflegung be-
reit zu stellen. 

Instandsetzungs- 
arbeiten 

Auch in der Zeugstätte fal-
len viele Wartungsarbeiten 
an. Von der Gebäudereini-
gung bis hin zu Gebäudein-
standhaltungsarbeiten, aber 
auch bei der Instandhaltung 
von Fahrzeugen und Ge-
rätschaften, unterstützen 
viele die aktiven Kame-
raden, welche berufstätig 
sind. Umbauarbeiten in den 
Feuerwehren werden oft in 
Eigenregie durchgeführt. 
Ohne Pensionisten wären 
solche Projekte wohl um 
einiges schwieriger durch-
zuführen. 

Ausbildungstätigkeiten 

Auf Grund ihrer jahrelangen 
Einsatzerfahrung, sind sie 
für die „Jüngeren“ ein wah-
rer Wissensschatz. Gerne 
geben sie ihre Erfahrungen 
weiter und übernehmen in 
der Ausbildung die eine 
oder andere Tätigkeit. Auch 
im Bereich des Bewerbs-
wesen sind viele noch als 
Ausbilder für ihre Kamera-
den aktiv. 

Veranstaltungen 

Die Geldbeschaffung ist im 
Feuerwehrwesen leider ein 
großes Thema. Aus diesem 
Grund ist es notwendig, aus 
Veranstaltungen Geld zu lu-
krieren, damit die Einsatz-
bereitschaft in der aktuellen 
Form erhalten bleibt. Auch 

hier sind sie in sämtlichen 
Bereichen im Einsatz. Viele 
aktive Kameraden nehmen 
sich so gut es geht Urlaub, 
um auch bei den Auf- und 
Abbauarbeiten mithelfen zu 
können. Jedoch nicht jeder 
Kamerad kann sich frei neh-
men wie er möchte, somit 
sind die Pensionisten bei 
den Arbeiten außerhalb der 
Wochenenden ein wichtiger 
fixer Personalstamm. 

Administrative 
Tätigkeiten 

Der Verwaltungsapparat im 
Feuerwehrwesen, wird im-
mer umfangreicher, was für 
die Schriftführer und auch 
die Kommandanten teilwei-
se schwer zu bewältigen ist. 
Auch hier springen sie in die 
Presche und übernehmen 
wichtige Arbeiten und ent-
lasten somit die berufstäti-
gen Kameraden. 

Für den täglichen 
Betrieb unerlässlich 

Das war ein Auszug aus 
dem Leistungsspektrum der 
„Feuerwehrpensionisten“ 
bzw. der Mitglieder des Re-
servestandes. Da sie ihrer 
beruflichen Tätigkeit nicht 
mehr nachgehen müssen, 
ver fügen sie über mehr 
Freizeit. Das ist ein wahrer 
Segen für alle Kommando- 
mitglieder aber auch für 
alle Feuerwehrkameraden. 
Im Namen des Feuerwehr-

pflichtbereiches Bad Ischl 
und jeder einzelnen Ischler 
Feuerwehr und Feuerwa-
che, dürfen wir Ihnen ein 
großes Dankeschön für Ih-
ren Einsatz aussprechen. 

Der Feuerwehr-Pensio-
nisten-Stammtisch 

Im Jahr 2003 rief der ehe-
malige Pflichtbereichskom-
mandant Ernst Struber, 
welcher leider viel zu früh 
verstorben ist, den Feuer-
wehr-Pensionisten-Stamm-
tisch ins Leben. Einmal mo-
natlich treffen sich seit her 
die Reservisten des Pflicht-
bereiches Bad Ischl zur Ka-
meradschaftspflege. Der 
Stammtisch erfreut sich an 
größter Beliebtheit und auch 
hier nimmt die Zahl stetig zu. 
Anekdoten von Früher sind 
hier keine Mangelware und 
man spürt die gelebte Ka-
meradschaft. Meist trifft man 
sich in der Zeugstätte der 
Hauptfeuerwache Bad Ischl, 
aber auch Ausflüge werden 
vom Pensionistenstamm-
tisch gerne unternommen. 

Für den Inhalt 
verantwortlich: 

Feuerwehrpflichtbereichs-
kommando Bad I sch l , 
A b te i l un g  Ö f fe n t l i c h -
keitsarbeit, Adalbert-Stif-
ter-Kai 15, 4820 Bad Ischl,  
T: 06132 24131, E: presse@ 
ff-badischl.at und W: www.
FF-BadIschl.at



Seite 12 Seite 13

Ärztedienst

Apothekendienst Dezember 2019 bis März 2020

KW Datum Abfuhr                           
2-wöchig

Abfuhr                           
4-wöchig Bio Papier Kunststoff

1 30.12. - 05.01.
2 06.01. - 12.01.
3 13.01. - 19.01.
4 20.01. - 26.01.
5 27.01. - 02.02.
6 03.02. - 09.02.
7 10.02. - 16.02.
8 17.02. - 23.02.
9 24.02. - 01.03.

10 02.03. - 08.03.
11 09.03. - 15.03.
12 16.03. - 22.03.
13 23.03. - 29.03.
14 30.03. - 05.04.

BAD ISCHL (06132)
Dr. Fahrngruber G. 233 12
Dr. Fischer-Bischinger E.-M. 266 46
Dr. Flowers 238 42
Dr. Lerperger 234 23
Dr. Nelson H. 230 41
Dr. Rainer  0676 / 704 55 36
Dr. Zich 261 32
Augen: Dr. Grohsmann 280 03
Dr. Netolitzky 228 39
Chirurgie: Dr. Geley 0677 / 623 917 60
Frauen: Dr. Bleier 235 34
Dr. Fuschlberger-T. 0660 / 505 50 66
Dr. Nelson Ch. 230 41
Dr. Puttinger 218 54
Dr. Stockinger 231 55
Dr. Wielander 226 88
Dr. Zeller P. 269 19
Haut: Dr. Fuchsbauer 292 29
Dr. Hinterleitner W. & S. 265 70
HNO: Dr. Fischer H. 234 14
Innere Medizin: Dr. Huemer 232 55
Dr. Topf 241 75
Dr. Zeller A. 269 19
Kinder: Dr. Fellinger 232 49
Lunge: Dr. Reisinger 220 10
Neurologie:
Dr. Moroder 237 27
Orthopädie:
Dr. Gruber 0664 / 493 62 10
Dr. Harich 291 90
Dr. Ostheimer 232 12

Psychiatrie: Dr. Hahn 254 00
Dr. Zauner  0664 / 542 41 66
Radiologie: Dr. Klein 235 88
Sportmedizin:
Dr. Wallner 0664 / 965 87 94
Urologie: 
Dr. Fahrngruber S. 0660 / 480 06 06
Dr. Kmehl 293 06
Zahn: Dr. Aster 282 00
Dr. Haas 272 43
Dr. Heschl 245 26
Dr. Hoscher 229 01
Dr. Messner 276 66
Dr. Schneider 260 96
BAD GOISERN (06135)
Dr. Berkenho�  L. 72 66
Dr. Berkenho�  W. 0676 / 735 46 84
Dr. Grassner 85 31
Dr. Mauel A. 77 39
Dr. Reisenbichler 63 33
Innere M.: Dr. Mauel C. 77 39
Kinder: Dr. Waltl 0660 / 163 06 09
Orthopädie:
Dr. Herrmann 0680 / 235 06 60
Zahn: Dr. Kreil 77 44
Dr. Dr. Lahner 412 52
Dr. Luger 200 54
Dr. Miller  63 11
ST. WOLFGANG (06138)
Dr. Leifer-Lepic / Dr. Krupitz 22 52

BAD GOISERN 

BAUMHAUS - APOTHEKE  *  06135 / 509 33
Bundesstraße 112, 4822 Bad Goisern Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
o�  ce@apoimbaumhaus.at Sa: 8 – 12 Uhr

EDELWEISS - APOTHEKE   *  06135 / 72 20-0
Obere Marktstr. 4, 4822 Bad Goisern Mo bis Fr:  8 – 12.30 & 14 – 18 Uhr
info@apotheke-goisern.at Sa: 8 – 12 Uhr

BAD ISCHL 

ESPLANADE - APOTHEKE  06132 / 234 27
Esplanade 18, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
info@esplanade-apotheke.at Sa: 8 – 12 Uhr

KUR - APOTHEKE  06132 / 232 05
Kreuzplatz 18, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
o�  ce@kurapotheke.at Sa: 8 – 12.30 Uhr (jeden 1. Sa im Monat: 8 – 17 Uhr)

MARIEN - APOTHEKE  06132 / 269 29
Wolfgangerstr. 7, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 12 Uhr & 14 – 18 Uhr 
apo@marien-apotheke.co.at Sa: 8 – 12 Uhr

* Unter der Woche (Mo–Fr) hat die APOTHEKE ST. WOLFGANG
Markt 54, 5360 St. Wolfgang   06138 / 33 37 
mit den beiden Apotheken in Bad Goisern Dienst. An Wochenenden

 und Feiertagen leistet die Apotheke St. Wolfgang dann Bereitschaft, 
 wenn die praktischen Ärzte von St. Wolfgang Ordinationsdienst haben.

Apothekenruf 1455

Abfallkalender Tonnen bitte am Vorabend des Termines bereit stellen!

Im ASZ Bad Ischl werden Restabfall- und Biotonnen zum Verkauf angeboten.
Die Preise sind: 	 Restabfalltonne oder Biotonne 120 Liter	 € 30,- inkl. 20% MWSt.
		  Restabfalltonne oder Biotonne 240 Liter	 € 42,- inkl. 20% MWSt.

Am Dienstag 24.12. und 31.12.2019 ist das Altstoffsammelzentrum geschlossen.

Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr 

Die aktuellen Ärztedienste erfahren Sie 
beim Roten Kreuz unter Tel.: 141.

Ausweise, Dokumente, 
Plastikkarten: 3

Bekleidung: 
Mädchen Lederjacke

Brillen: 3

Elektronik und 
EDV-Geräte: 3

Fahrräder: 8

Geldbeträge: 3

Schlüssel, 
Schlüsselanhänger: 6

Schmuck: 1 Ring

Bücher: 1

Funde
Im Zeitraum 

von Sept. bis Dez.  
wurden folgende 

Fundgegenstände 
abgegeben:

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13 14
Mo 6 13 20 27 3 10 17 24 2 9 16 23 30
Di 7 14 21 28 4 11 18 25 3 10 17 24 31
Mi 1 8 15 22 29 5 12 19 26 4 11 18 25
Do 2 9 16 23 30 6 13 20 27 5 12 19 26
Fr 3 10 17 24 31 7 14 21 28 6 13 20 27
Sa 4 11 18 25 1 8 15 22 29 7 14 21 28
So 5 12 19 26 2 9 16 23 1 8 15 22 29

APRIL MAI JUNI
KW 14 15 16 17 18 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
Mo 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Di 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Mi 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Do 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Fr 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Sa 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
So 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35 36 36 37 38 39 40
Mo 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Di 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mi 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Do 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Fr 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
Sa 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26
So 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 49 49 50 51 52 53
Mo 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Di 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Mi 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Do 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Fr 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Sa 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
So 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27

KALENDERCARD®2020
Bad Ischl / Bad Goisern / St. Wolfgang

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13 14
Mo 6 13 20 27 3 10 17 24 2 9 16 23 30
Di 7 14 21 28 4 11 18 25 3 10 17 24 31
Mi 1 8 15 22 29 5 12 19 26 4 11 18 25
Do 2 9 16 23 30 6 13 20 27 5 12 19 26
Fr 3 10 17 24 31 7 14 21 28 6 13 20 27
Sa 4 11 18 25 1 8 15 22 29 7 14 21 28
So 5 12 19 26 2 9 16 23 1 8 15 22 29

APRIL MAI JUNI
KW 14 15 16 17 18 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
Mo 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Di 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Mi 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Do 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Fr 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Sa 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
So 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35 36 36 37 38 39 40
Mo 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Di 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mi 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Do 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Fr 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
Sa 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26
So 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 49 49 50 51 52 53
Mo 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Di 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Mi 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Do 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Fr 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Sa 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
So 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27

KALENDERCARD®2020
Bad Ischl / Bad Goisern / St. Wolfgang

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13 14
Mo 6 13 20 27 3 10 17 24 2 9 16 23 30
Di 7 14 21 28 4 11 18 25 3 10 17 24 31
Mi 1 8 15 22 29 5 12 19 26 4 11 18 25
Do 2 9 16 23 30 6 13 20 27 5 12 19 26
Fr 3 10 17 24 31 7 14 21 28 6 13 20 27
Sa 4 11 18 25 1 8 15 22 29 7 14 21 28
So 5 12 19 26 2 9 16 23 1 8 15 22 29

APRIL MAI JUNI
KW 14 15 16 17 18 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
Mo 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Di 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Mi 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Do 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Fr 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Sa 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
So 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35 36 36 37 38 39 40
Mo 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Di 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29
Mi 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Do 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Fr 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
Sa 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26
So 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 49 49 50 51 52 53
Mo 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
Di 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29
Mi 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Do 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Fr 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Sa 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
So 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27

KALENDERCARD®2020
Bad Ischl / Bad Goisern / St. Wolfgang

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13
Mo 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25
Di 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26
Mi 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27
Do 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28
Fr 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29
Sa 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30
So 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31

APRIL MAI JUNI
KW 14 15 16 17 18 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26
Mo 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Di 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Mi 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Do 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Fr 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Sa 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
So 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35 35 36 37 38 39 40
Mo 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Di 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Mi 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
Do 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Fr 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Sa 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
So 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52 1
Mo 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Di 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Mi 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Do 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
Fr 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Sa 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
So 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29

KALENDERCARD®2019
Bad Ischl / Bad Goisern

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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Jugendstadträtin
Brigitte Platzer

Sozialstadträtin
Ines Schiller

Freie Plätze bei den 
Tagemüttern – auch 
Babysitterdienste sind 

möglich:

10 Damen haben heu-
er die  Ausbildung zur 
Tagesmutter/Kindergar-
tenhelferin erfolgreich 
abgeschlossen.

Damit wurden nicht 
nur neue Arbeitsplätze 
geschaffen, für viele 
Kindeseltern, bzw. Allein-
erzieher/innen  gibt es 
wieder neue Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten. 

„Ich bin sehr froh, dass 
wir in Bad Ischl ein so 
großes und flexibles 
Kinderbetreuungsan-
gebot bieten können“, so 
Stadträtin Ines Schiller. 
Seit   30 Jahren bieten 
die Tagesmütter im Salz-
kammergut eine familiär 
angepasste, zeitlich flexi-
ble Betreuung vor allem 
im Vorkindergartenalter 
aber auch darüber hin-
aus.

Falls Sie eine Tagesmut-
ter suchen, sei auch 
erwähnt, dass die Kin-
deseltern oder allein 
erziehende Personen in 
vielen Fällen eine Kinder-
betreuungsbeihilfe beim 
AMS beziehen können. 

Für Anfragen wenden 
Sie sich bitte an:
vtm.badischl@foxmail.at 
Tel.: 06132/22330 oder 
0664/88618999

Parkbad Bad Ischl:
Absolute 

Rekordbeteiligung bei 
den Schwimmkursen 
im Parkbad Bad Ischl!

Gerade in unserer Umge-
bung ist es sehr wichtig, 
dass bereits Kleinkinder 
das Element Wasser ken-
nenlernen und schwim-
men lernen. 

Markus Müllegger von der 
Wasserrettung Bad Ischl, 
sowie Schwimminstruk-
torin Viola Kaindlstorfer 
hielten heuer insgesamt 8 
Schwimmkurse für Kinder 
ab 4 Jahren ab, welche al-
lesamt ausgebucht waren!

Veranstaltung noch das 
Sahnehäubchen aufset-
zen, und das Rennen am 
Nachmittag als Auftakt 
der Pumptrackserie Ös-
terreich über die Bühne 
gehen lassen. Bad Ischl 
wird damit in einem Satz 
mit Wagrein und Schlad-
ming genannt! Eine Fort-
setzung ist geplant.

Die heurige 
Jungbürgerfeier 

findet am 28.10.2016 in 
der Trinkhalle statt. 

Eine persönliche Einla-
dung erstältst du zeitge-
recht, wir freuen uns 
auf dein Kommen!

Neu in Bad Ischl: 
PUMP THE CITY 

als Auftakt der Austrian 
Pumptrack Series! 
Am Sonntag, 31.7.16, 
fand in Bad Ischl am 
Pumptrack in Kaltenbach 
ein großartiger Event 
für die Kinder- und Ju-
gendförderung in der 
MTB-Szene statt. 
Als Draufgabe konnten 
die Organisatoren, Gloria 
Schnopfhagen als aktive 
Bikerin, und Stadträtin 
Brigitte Platzer, dieser 

Sozialstadträtin
Ines Schiller

Bad Ischl wieder 1A Ge-
meinde bei der Kinder-

betreuung

Auch im heurigen Jahr hat 
Bad Ischls Angebot in der 
Kinderbetreuung von der 
Arbeiterkammer Oberöster-
reich die bestmögliche Aus-
zeichnung, 1A, erhalten und 
ist damit eine von nur drei 
Gemeinden im Bezirk Gmun-
den, die ein derart breites 
Angebot vorweisen können. 
„Wir erhalten seit vielen Jah-
ren diese Auszeichnung und 
trotzdem gibt es immer noch 
Lücken. Mein Ziel für das 
nächste Jahr ist eine Betreu-
ung während des ganzen 
Sommers. Die momentanen 

2 Wochen Ferien sollen mit 
einem gesonderten Betreu-
ungsangebot geschlossen 
werden,“ so Stadträtin Ines 
Schiller. 

Neue Leiterin im Kinder-
garten Kaltenbach

Nach 41 Jahren im städti-
schen Kindergarten verab-
schiedeten wir die Leiterin 
des Kindergartens Kalten-
bach, Barbara Schmalnau-
er, in den wohlverdienten 
Ruhestand.
Die langjährige Kindergar-
tenpädagogin, Michaela 
Neff-Hödlmoser übernimmt 
nun die Leitung im Kinder-
garten Kaltenbach. 
Mit konkreten Vorstellungen 
und Zielen vor Augen wird 
sie ihre neue Aufgabe bra-
vourös meistern!

Ausbildungsmöglichkei-
ten für Jugendliche

Wertvolle Informationen 
rund um das Thema „Aus-

bildungsmöglichkeiten“ gab 
es bei der Veranstaltung „14 
– was nun?“, die von Stadt-
gemeinde Bad Ischl, der 
WKO und Bildungsregion 
Gmunden initiiert wurde. 
Zahlreiche Jugendliche und 
Eltern erhielten Tipps über 
Berufswege und Jobchan-
cen in der Region. Schul- 
direktorInnen, AMS Gmun-
den sowie einige Unterneh-
men nützen die Chance, um 
mit den Jugendichen und 
deren Eltern ins Gespräch 
zu kommen. Informationen 
rund um die in den Schulen 
angebotene Potenzialana-
lyse, die Lehre mit Matura 
und wie sich die Arbeit der 
Zukunft darstellen wird, wa-
ren Themen dieses Abends. 
Besonderen Eindruck hinter-
ließen Hannah Hierzegger 
(Vivea Bad Goisern) und 
Andreas Peham (Brandl 
Bau GmbH), die beide beim 
Bundeslehrlingswettbewerb 
die Goldmedaille erringen 
konnten. Klavierschüler der 
Landesmusikschule  (Emily 
Panzl und Tobias Feldkirch-
ner) lieferten einen erstaun-
lichen Beweis ihres Kön-
nens. Eine Wiederholung 
dieses Angebotes im nächs-
ten Jahr ist angedacht.

Ferienhit wird 
modernisiert und in 
neue Hände gelegt

Nachdem Julia Stadler und 
Carina Leitner schon seit 
2012 beim Ferienhit tätig 
waren, beide das Studium 
inzwischen abgeschlossen 
und bereits einen (Vollzeit-)
Beruf haben, war es an der 
Zeit, den Ferienhit ab nächs-
tem Jahr in neue Hände zu le-
gen. Zuvor haben aber beide 
noch eine echte Pionierarbeit 
geleistet, indem sie das An-
meldesystem von analoger 
Papierform in zeitgemäße 
Online-Form übertragen ha-
ben. So einfach es hier auch 
klingt und auch die Handha-
bung heute ist, so umfang-
reich und zeitintensiv war 
doch die Umstellung. Die Mit-
glieder des Jugendausschus-
ses haben sich daher mit ei-
ner kleinen Anerkennung in 
Form von Ischler Gulden ein-
gefunden, um den beiden Mä-
dels nochmals herzlich Danke 
zu sagen, und ihnen für die 
Zukunft als Pädagoginnen al-
les Gute zu wünschen! 
Gleichzeitig können Interes-
senten sich gerne melden! 
Beginnend mit der Kontakt-
aufnahme mit den Veran-
staltern, der Zusammen-
stellung des Programms, 
die Erstellung des Ferien-
hithefts und die Durchfüh-
rung im Sommer beinhaltet 
der Ferienhit viele Entfal-
tungsbereiche, die vorallem 
für angehende Pädagogen/
innen eine angemessene 
Aufgabe darstellen würde. 

Jugendstadträtin
Brigitte Platzer
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Ihre Immobilie ist einzigartig und wertvoll. Zu wertvoll für riskante Selbstversuche.
Schließlich geht es beim Verkauf einer Immobilie um viel Geld. Ihr Geld.

www.schmied-immobilien.at
Schmied Immobilien

A - 4820 Bad Ischl, Traunkai 29
Tel. 06132 / 27200

info@schmied-immobilien.at

Immobilien Verkauf/Ankauf, Beratung, Verwaltung & Gutachten

www.schmied-immobilien.at
Schmied Immobilien

A - 4820 Bad Ischl, Traunkai 29
Tel. 06132 / 27200

info@schmied-immobilien.at
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Liebe Ischlerinnen 
und Ischler 

Aus politischer Sicht haben wir einen 
durchaus turbulenten Sommer hinter uns. 
Eine Reise nach Ibiza und ein dortiges 
Treffen von FPÖ Chef Strache mit sehr 

dubiosen Menschen hat wie eine Bom-
be in Österreich eingeschlagen und die 
Koalition gesprengt. Es ist müßig darü-
ber nachzudenken ob es notwendig war 
Neuwahlen auszurufen oder mit einem 
Norbert Hofer als Vizekanzler weiter zu 
regieren. Fakt ist: Österreich hat gewählt 
und das Ergebnis ist bekannt. Es wird 
sich vieles ändern in nächster Zeit. Ob 
zum Guten oder zum Schlechten wird 
sich weisen. Letztlich ist es immer auch 
der Standpunkt von welchem aus man 
es beurteilen wird. 

Aber so ist das Leben. Veränderung ist 
auch immer wieder eine Chance Neues 
zuzulassen und noch unbekannte Wege 
zu gehen. Unsere Großeltern haben uns 
das ja sehr erfolgreich vorgelebt. 1945 
lag Europa in Schutt und Asche und Milli-
onen Tote waren zu beklagen. Aufgeben 
und resignieren stand damals für unsere 
Landsleute nicht auf der Tagesordnung. 
Was will ich damit eigentlich sagen? Es 
bringt uns keinen Millimeter weiter, wenn 
wir uns permanent erklären lassen wie 
schlecht es um uns bestellt ist und dass 
morgen die Welt untergeht. Natürlich 
müssen wir auf unser Österreich auf-
passen und dafür sorgen, dass auch die 
zukünftige Generation ein in allen Belan-
gen funktionierendes und sauberes Land 
vorfindet. Ich möchte an dieser Stelle an-
merken, dass wir speziell in Österreich 
sehr viel unternommen haben, um das 
sicher zu stellen. Aber man kann alles 
noch besser und vor allem auch ganz 
anders machen. Dazu möchte ich spe-

ziell die Jugend unseres Landes sehr 
herzlich einladen. Politik ist und war nie 
ein sauberes und moralisch ethisches 
„Geschäft“. Man erlebt Höhen und Tie-
fen und es ist nicht immer leicht seinen 
Standpunkt durchzusetzten. Kein Grund, 
es nicht zu versuchen. Dazu möchte ich 
mit meinen heutigen Zeilen einladen. 

Demokratie braucht Beteiligung, dann 
lebt sie und kann sich weiterentwickeln. 
Eine Meinung zu haben und sie mit an-
ders Denkenden zu diskutieren ist das 
Vermächtnis unserer Vorfahren und wahr-
scheinlich der tatsächliche Schlüssel zur 
Erfolgsgeschichte Österreichs und zu 
über 70 Jahren Frieden in unserer Heimat. 

Ihr Vizebürgermeister
Anton Fuchs

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Ischlerinnen und  Ischler!

Vor knapp einem Jahr habe ich mich bei 
Ihnen zum ersten Mal in diesem Rahmen 
als neuer Stadtparteiobmann der Ischler 
FPÖ vorgestellt. Viel hat sich getan in den 
vergangenen 12 Monaten.

Ich bedanke mich für Ihre Mitarbeit und 
Engagement für eine ideenreiche und 
innovative Kommunalpolitik für unser 
schönes Ischl. Danke für Ihre Ideen 
und Anregungen, die im Rahmen un-
serer Bürgergespräche an uns heran-
getragen wurden. Auch im Jahr 2020 
stehen Ihnen jeden zweiten Freitag im 
Monat, von 15:00 bis 17:00 Uhr, kompe-
tente Ansprechpartner im Zimmer des 
Kriegsopferverbandes im Stadtamt Bad 
Ischl zur Verfügung, um anstehende Pro-
bleme, Fragen und Herausforderungen 
gemeinsam einer Lösung zuzuführen. 
Sie können uns auch brieflich eine Mit-
teilung über Ihr Anliegen via Postfach 
14, FPÖ Bad Ischl, 4820 Bad Ischl oder 
via @-Mail fpoe.badischl@gmx.at, zu-
kommen lassen. Hinweisen möchte ich 
noch auf unsere Facebook-Seite „FPÖ 
Bad Ischl“.

Ischl hat sich im Konsens aller Parteien 
um die Kulturhauptstadt 2024 beworben 
und kürzlich auch den Zuschlag erhalten. 
Es liegt jetzt an uns allen, im Teamwork 
und in gemeinschaftlicher Zusammen-
arbeit aller Beteiligten für Bad Ischl und 
ihre Bürger und Bürgerinnen ein Maxi-

mum aus dieser erfolgreichen Bewer-
bung herauszuholen. Es ist dies eine 
Riesenchance für Ischl und das gesamte 
Salzkammergut punkto Regionalentwick-
lung, Kunst und Kultur, die das Team der 
FPÖ Bad Ischl zu 100 % mittragen wird.

Abschließend darf ich Ihnen im Namen 
der FPÖ Bad Ischl ein frohes, friedvolles 
und auch besinnliches Weihnachtsfest 
im Kreis der Familie und Ihrer Freunde 
wünschen.

Ihr MMMag.Norbert Schartner
FPÖ Stadtparteiobmann Bad Ischl und 
Gemeinderat

Sehr geehrte Damen und Herren!

Heute möchte ich zu zwei Themen Stel-
lung nehmen, zum Außenlager für den 
städtischen Wirtschaftshof und zum lei-
digen Problem des Strauchschnitts im 
Straßenbereich:
Ein großes Problem im Bereich des Wirt-
schaftshofes ist die Frage der Lagerung 
von Materialien. Wohl wurde mit der Er-
richtung des neuen Wirtschaftshofes 
ein zweckmäßiges Betriebsgebäude 
errichtet, das dem modernen Standard 
entspricht, allerdings stellt sich nach wie 
vor die Frage der Lagerung von diversen 
Materialien. Der Platz im Bereich des 
Wirtschaftshofs ist eingeschränkt und 
das Areal ist begrenzt.
Der Wirtschaftshof betreibt daher meh-
rere Außenlager, die im gesamten Stadt-
gebiet verstreut sind. Diese Situation ist 
allerdings für alle Beteiligten unbefriedi-
gend. Zu viel Zeit bleibt auf der Strecke 
um benötigtes Material von A nach B zu 
bringen. Seit Jahren gab es politische 
Diskussionen und Gespräche über einen 
möglichen zentralen Lagerplatz. 
Es freut mich daher sehr mitteilen zu 
dürfen, dass im Konsens mit allen po-
litischen Fraktionen eine Lösung gefun-
den werden konnte und damit das The-

ma „Außenlager für den Wirtschaftshof“ 
auf Schiene gebracht werden konnte. Mit 
dem Standort beim Schlachthofareal in 
Roith konnte ein geeigneter Standort 
gefunden werden, der sich einerseits im 
Eigentum der Stadtgemeinde Bad Ischl 
befindet und andererseits auch genü-
gend Platz bietet. 
Geplant ist eine Lagerhalle in Stahlbau-
weise zu errichten. Der Vorteil bei die-
ser Ausführung ist, dass diese bei einer 
anderweitigen Verwendung des Areals 
rasch abgebaut und anderorts wieder 
neu aufgebaut werden kann. Somit freue 
ich mich, dass für den städtischen Wirt-
schaftshof in absehbarer Zeit eine er-
hebliche Verbesserung der Abläufe und 
der Lagermöglichkeiten erzielt werden 
wird und bedanke mich recht herzlich 
bei meinen politischen Mitstreitern für 
die Kooperation.
Nach dem wunderschönen und langen 
Herbst hat sich heuer in Ansätzen auch 
der Winter bereits gezeigt. Ein gravieren-
des Problem für unsere Mitarbeiter des 
Winterdienstes sind Stauden, Büsche und 
Sträucher, zum Teil ganze Hecken, die 
in den Fahrbahnbereich hineinhängen. 
Zu einem besonderen Problem werden 
diese Pflanzen, wenn sie, vom Schnee 
niedergedrückt, besonders weit in den 
Straßenbereich hineinragen.
Es ist Aufgabe und Verantwortung der 
Grundstückseigentümer Sorge zu tra-
gen, dass dies nicht passiert und dass 
Hecken, Sträucher und Stauden zeitge-
recht zurückgeschnitten werden. Ich darf 
Sie daher ersuchen nochmals einen Blick 
in Ihren Garten zu werfen und sicher zu 
stellen, dass die an Ihr Grundstück an-
grenzende Fahrbahn frei von Gewächsen 
aller Art ist und damit sichergestellt ist, 
dass durch unsere Mitarbeiter die Fahr-
bahn optimal und auch in der gerade 
im Winter erforderlichen Breite geräumt 
werden kann.

Sepp Loidl, Stadtrat
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Johann Loidhammer
Tischlerei und Einrichtungshaus

Tischlerei:  Köhlerweg 25   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-0
Einrichtungshaus:  Auböckplatz 6   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-50 

www.loidhammer.at

Wir wünschen allen Kunden und FreundenWir wünschen allen Kunden und Freunden
unseres Hauses frohe Weihnachten und unseres Hauses frohe Weihnachten und 
ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr.ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr.
GÄRTNEREI EDER, GRAZER STRASSE 61, 4820 BAD ISCHL, TELEFON 06132 / 23817

Ihr professioneller Partner für
Offset-Digitaldruck und Werbetechnik

für Broschüren, Prospekte, Preislisten, Bücher, Geschäftsdrucksorten, Festschriften, Kalender,
Maturazeitungen, Plakate / Poster, Flyer, Postkarten, Druckveredelung und Prägedruck ...

Werbe- und Firmentafeln, PVC Kleber, Textildruck,
Autobeschriftungen (Folienbeschriftung, Teilfolierung, Vollverklebung - Car Wrapping),

Transparente, Fahnen, Schaufensterbeschriftungen ...

Günter Sams 
Ihr Ansprechpartner für Werbetechnik

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

4820 Bad Ischl • Salzburger Straße 32 • Tel. 06132/277 36-0
office@wigodruck.at • www.wigodruck.at

NEU
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Das neue Schulzentrum im 
ehemaligen Kreuzschwes-
ternareal beschäftigt Politik, 
Gemeinde und Betroffene, El-
tern wie Schüler und auch die 
Lehrerschaft gleichermaßen. 
Nur jeden auf seine Weise. 
Während sich Eltern Gedan-
ken machen ob, wann und 
wenn überhaupt ihre Kinder 
in die neue Schule wechseln, 
so werden sich auch man-
che Lehrer an und ab fragen 
wohin diese „Zeitreise“ geht 

und wie dort das Unterrich-
ten sein wird?
Die Kommunalpolitiker und 
die Mitarbeiter der Gemein-
de sitzen schon etwas näher 
am Puls der Information und 
doch auch sie müssen sich in 
Geduld üben.
Vieles ist in den letzten 2-3 
Jahren an Informationen, Zah-
len und Konzepten, etc. zwi-
schen dem Land und der Ge-
meinde ausgetauscht worden.
Es macht jetzt den Anschein, 

dass sich „Licht am Ende des 
Tunnels“ auftut.
Was heißt das? Ja, die Ge-
meinde hat die ersten Zusa-
gen für die Finanzierung der 
Schule seitens des Landes 
erhalten. Aber dennoch ist 
es uns als Gemeinde und 
Kommunalpolitiker noch nicht 
möglich, einen genaueren 
Zeitplan für die Umsetzung 
dieses Projekts vorzulegen.
Abwarten! Sieht man schon 
die Startlinie? Ihr Stadtrat Karl Komaz

Das Schulzentrum in Bad Ischl 
– Startlinie in Sicht?

Das Team der 

ÖVP Bad Ischl 

wünscht Ihnen ein 

frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes neues Jahr 2020!
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Kulturhaupt-
stadt 2024 

Den alten Kaiser Franz 
Joseph hät t 's gefreut. 
Denn das Salzkammergut 
wird Europäische Kultur-
hauptstadt. Und sein Ischl 
ist im Herzen mit dabei. 
Unser Salzkammergut, 
unsere Kaiser-Stadt hat 
was. Speziellen Charme. 

Salzkammergütler tragen 
mondän den Laptop und 
gschmohe Lederhos'n. 
Da gibt es urige Origina-
le, tolle Talente. Allerlei 
ist möglich, zu gestalten, 
zu machen. Handwerk, 
Brauchtum und Kunst 
reichen sich die Hände 
zum Tanz. Kultur ist das 
neue Salz. Eine Kulturvi-
sion öffnet kreative Köp-
fe, so manche zündende 
Idee blitzt auf. Menschen 
werden sich mehr austau-
schen, miteinander disch-
gerieren und vernetzen. 
Projekte und Ideen war-
ten, schwingen sich vom 
Papier ans Licht.
 

Wind of Change

Lang leer stehende Ge-
bäude dürsten nach neu-
em Leben. Durch Muse-
en und Kulturhäuser weht 
ein sanfter Hauch. Spürst 
du es auch? Bad Ischl hat 
Kaiservilla, Kaisergeburts-
tag, Kaiserzug, Kaiser-
lauf und Sissikuss. Ischl 
lebt Tradit ion und l iebt 
bodenständiges Brauch-
tum. Doch Ischl ist mehr 
als Tourismus Hauptstadt. 
Ischl war immer schon und 

wird nun umso mehr Kul-
tur Hauptstadt. In einer 
gschmackigen Suppm ist 
Kultur das neue Salz. „Kul-
tur und Salz, Gott erhalt's“. 

Unsicherheit & 
Möglichkeit

Die GRÜNEN wollen in 
unserer Stadt Zukunft ge-
stalten. Gemeinsam. Die 
Kulturhauptstadt 2024 
bringt mehr Möglichkei-
ten. Bringt ein mehr an 
Lebensqualität. Mit einem 
kunterbunten Kulturpro-
gramm. Dennoch gibt ’s 
Unsicherheit. Wenn uns 
der Overtourismus platt 
wie Plunder machen wür-
de. Die GRÜNEN sagen 
klar: Wir sind keine Opfer! 
Vieles haben wir selbst in 
der Hand, was zukünftig 
wird. Es liegt an uns, sich 
einzumischen, die Rich-
tung zu bestimmen. 

Die Bürgerinnen und Bür-
ger entscheiden, wohin 
diese Reise zur Kultur-
hauptstadt geht. Bei den 
geplanten Projekten und 
Veranstaltungen. Gestal-
ten wir unseren KulturLe-
bensRaum gemeinsam. 
Nach unseren Träumen 
und Wünschen. Die Ge-
danken sind frei.
 

Sei dabei auf 
salzkammergut-2024.at

Heute für Morgen

GRÜNE gestalten Zukunft. 
Was steht am Plan? Wir hän-
gen uns beim Klimaschutz 
voll rein. Beleben gemein-
sam das Klimabündnis. Wol-
len dem Bodenbündnis eine 
Frischzellenkur verpassen, 
der Energiespargemeinde 
ordentlich Dampf machen, 
die Abfallwirtschaft ausmis-
ten. In Workshops und Ver-
anstaltungen wird mit der 
Bevölkerung und Fachper-
sonen dem Klimaschutz auf 
die Sprünge geholfen.
Ebenso soll uns beim nächs-
ten Blitz und Donner der 
Himmel nicht auf den Kopf 
fallen. Kein Hochwasser 
Haus und Hof den Bach hi-
nunter spülen. Noch mehr 
Sicherheit für die Bewohner 
muss möglich sein. Daher: 
Noch mehr Hochwasser-
vorsorge und Schutz der 
Bevölkerung. Weil uns Ihre 
Sicherheit etwas wert ist! 
Krempeln wir zusammen 
die Ärmel hoch. Packen 
wir's an!

Ihr
Markus Reitsamer

markus.reitsamer@gruene.at
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BAD GOISERN  |  PINSDORF  |  BAD AUSSEE
WELS |  ATTNANG-PUCHHEIM

BAUUNTERNEHMEN  |    Z IMMEREI   |   BAUMARKT

www.kieninger.at
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Immobilie zu verkaufen?
Einfach online zum bestmöglichen Marktpreis!

Esplanade 4, 4820 Bad Ischl
office@remax-bad-ischl.at, 06132 - 267 57 

Bad Ischl remax.at

© Adobe Stock

das Digitale Angebotsverfahren?

Kennen Sie schon DAVE, 

remax.at/dave

Exklusiv nur bei RE/MAX!

Wir beraten Sie unverbindlich!

Gutschein € 10,- 
 Ermäßigung auf eine Haarfarbe 

Gültig bis 8.01.2020

aus Mailand
  Shampoo + Maske + Haaröl 

- 50 %      € 24,80
Einzulösen nur in der unten angeführten Filiale! Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Exklusive Geschenksbox



ESPLANADE-APOTHEKE
Mag. pharm. Anna-Maria Köck KG

Die Ischler Herztropfen
sind ein alkoholischer Kräuterauszug, 
der herzkräftigend und kreislaufstützend 
wirkt. Sie werden bei leichter Herz- und 
Kreislaufschwäche, sowie bei nervös 
bedingten Herzbeschwerden 
verwendet.

A-4820 Bad Ischl, Esplanade 18 
Tel.: +43(0)6132-23 427
info@esplanade-apotheke.at
www.esplanade-apotheke.at

Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag: 8.00 bis 18.00 Uhr  
Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr
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APOTHEKENEIGENE SPEZIALITÄTEN

Ischler Hustensaft - Erwachsene 
Krampfartiger Husten wird gelindert und beruhigt. Inhaltsstoff e: Ammoniumchlorid, Eibischsirup, Ammonium-
carbonat, Senegasirup, Sulfoguajacolsirup, Anisspiritus, Spitzwegerichsirup, Thymiansirup, Bitterorangensirup

Ischler Hustentropfen 
Sie werden angewendet bei Reizhusten und Husten mit hartnäckiger Verschleimung. Alkoholgehalt 35,8%;
Inhaltsstoff e: Ammoniumchlorid, Süßholzwurzelextrakt, Sulfoguajakolsirup, Anisspiritus, Primelfl uidextrakt

Ischler Nerven-tonikum 
Ist ein pfl anzliches Beruhigungsmittel. Alkoholgehalt 26,2%; Inhaltsstoff e:  Mistel, Baldrian, Hopfen, Melis-
se, Passionsblume, Bitterorangenschale, Johanniskraut

Ischler Darmpflege
Ischler Darmpfl ege Tabletten sind ein Abführmittel zur vorübergehenden Behandlung von Verstopfung. 
Inhaltsstoff e: Aloe, Faulbaumrinde, Sennesblätter

Ischler Hustensaft - Kinder 
Die Inhaltsstoff e fördern die Verfl üssigung des zähen Bronchialschleimes, um das Abhusten zu erleichtern. 
Inhaltsstoff e: Ammoniumchlorid, Eibischsirup, Bitterorangensirup, Spitzwegerichsirup, Senegasirup, 
Anisspiritus

Ischler Magen-Galletropfen 
Es wird bei Völlegefühl, Verdauungsbeschwerden und bei Appetitlosigkeit eingesetzt. 
Alkoholgehalt 40%; Inhaltsstoff e: Kamille, Pfeff erminze, Anis, Kümmel, Wermut, Baldrianwurzel, Enzi-
anwurzel, Ratanhiawurzel, Löwenzahnwurzel, Hopfenzapfen, Tausendguldenkraut, Bitterorangenschale

Ischler Brust- und Hustentee 
Dies ist eine Teemischung mit hustenberuhigender und schleimlösender Wirkung und wird angewen-
det zur Linderung des Hustenreizes, bei Katarrhen der Luftwege und bei trockenem Reizhusten. Mehr-
mals täglich eine Tasse frisch zubereiteten Tee trinken. Inhaltsstoff e: Eibischwurzel, Fenchelfrüchte, 
Königskerzenblüten, Lungenkraut, Spitzwegerichblätter, Süßholzwurzel, Thymianblätter
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